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Schwere politische zusainineaWe !
ln Smdrn i

S Tote , 11 Verletzte !
Dresden» 26. Januar . Zu einem schweren Zusam- !

menstoß zwischen Polizeibeamten und Kommunisten kam es
hier in der Nacht zum Donnerstag gegen 12 Uhr . Eine !
kommunistische Versammlung im Keglerheim wurde von -
der Polizei aufgelöst. Dieser Auflösung widersetzte sich die !
Menge und griff die anwesenden Polizeibeamten tätlich
an , die daraufhin von den Schußwaffen Gebrauch machten.
Nach den bisher vorliegenden privaten Informationen jwurden 9 Versammlungsteilnehmer getötet und etwa 11 !
mehr oder weniger schwer verletzt. Die Polizei ist noch an -
Ort und Stelle , um die Untersuchungen vorzunehmen.

Das Presseamt des Polizeipräsidiums teilt heute früh gegen3 Uhr folgendes mit : Im Keglerheim auf der Friedrichstraße
fand Mittwochabend eine Versammlung des Kampfbundes s
gegen den Faszismus mit dem Oberleutnant a . D . Fraedrich i
als Redner statt . Da Fraedrich in außerordentlich gemein¬
gefährlicher Weise zu Gewalttätigkeiten aufforderte , wurde die
Versammlung von dem überwachenden Beamten für aufgelösterklärt . Da der polizeilichen Aufforderung zum Verlassen des
Saales nicht nachg ^ ommen wurde , wurde von vorsorglich be¬
reitgehaltener uniformierter Polizei vor dem Podium eine
Sperrkette gebildet , die mit der Räumung des Saales zunächst
ohne Anwendung des Gummiknüppels begann . Im gleichenAugenblick setzten insbesondere auf den Galerien Sprechchöre s
ein „Wir bleiben da ! Sitzen bleiben !" usw . Auch wurde von
den Galerien herab mit Biergläsern , Aschbechern , Stühlen usw. l
nach den den Saal räumenden Beamten , die teilweise auch da¬
durch getroffen wurden , und denen im Saal jetzt stärkerer jWiderstand entgegengesetzt wurde , geworfen . Gleichzeitig wurde i
von Versammlungsbesuchern auf den Galerien auf die Beamten
scharf geschossen. In der Notwehr machten die Beamten nun
ebenfalls von der Schußwaffe Gebrauch.

Um dir „SMfllgallon"
Büro der Genfer Abrüstungskonferenz

Genf, 25. Jan . Das Büro der Abrüstungskonferenz hat am
Dienstag in einer öffentlichen Sitzung den Abkommensentwurfüber Bildung , Zusammensetzung und Befugnisse eines ständigen
internationalen Rüstungskontiollausschusses ange¬
nommen und an den Hauptausschuß weitergeleitet . Deutscherseits f
wurden eine Reihe von Abänderungen beantragt , denen jedoch s
nur zum kleinen Teil zugestimmt wurde . Die deutsche Abord¬
nung hat sich deshalb ihre endgültige Haltung Vorbehalten, bis
die Abrüstungsverpflichtungen in ihren Einzelheiten feststehen.

Erörtert wurden insbesondere die Befugnisse des Aus-
fchujses, insbesondere sein Recht, in einem Lande , dem Ver¬
stöße gegen die Abrüstungsbestimmungen vorgeworfen werden,
militärische Untersuchungen — „Investigationen " — an Ort und
Stelle anzuordnen und vorzunehmen.

Der deutsche Antrag , Lies Recht als äußerste Maßnahme zu
bezeichnen , wurde ebenso abgelehnt , wie die Forderung , das „In - !
vrstigationsbeschlüsse" einstimmig unter Ausschluß der Parteien !
zu fassen seien Das Büro hat sich dem Vorschlag des Bericht- !
erstatters , es bei einer Zweidrittelmehrheit zu belassen, an-
geschlossen.

Die ernsten und begründeten Bedenken, die gegen die „In¬
vestigation" an sich und gegen ihre allzu große Erleichterung be- -
stehen , wurden von Botschafter Nadolny nachüriicklichst vor-
georachl. Beoenten bestellen deutscherseits auch gegen die vor¬
geschlagene Verwertung der Untersuchungsergebnisse in den Be- !
richten des Ausschusses . Den deutschen Forderungen wurde hier f
durch kleine Abänderungen teilweise entsprochen. j

Eine stingere Aussprache entstand über das Recht jeden Etaa - >
tes , eine Untersuchung gegen sich zu beantragen , wenn f
seine Haltung Gegenstand östentlicher Kritik , insbesondere von
Presseangrisfen ist. Deutschland und Italien beantragten die f
Streichung der betreffenden Bestimmungen mit der Begründung , i
saß solche Presseangrisse sehr leicht bestellte Arbeit sein könnten -
und daß ein Staar , der es ablehne , daraufhin „Investigation " .
gegen sich zu beantragen , sehr leicht in falschen Verdacht kommen -
könnte. Der von dem italienischen Vertreter unterstützte deutsche l
Antrag wurde abgelehnt.

In einer Eeschästsordnungsausspracke über das Programm de«
Hauptausschusieo der Abrüstungskonferenz, der am
31. Januar Zusammentritt wies der deutsche Vertreter eindring¬
lich darauf hin . daß hinter dem französischen Pi " " -
zunächst zur Behandlung komme , die Abrüstungsoorschla^ . wie i
sie insbesondere von der deutschen Abordnung im Febr r vo¬
rigen Jahres bezüglich der artmäßigen Abrüstung gemat "
den find , nicht in der Hintergrund treten dürsten . Bat - er
Radolny erklärt , er habe nichts dagegen, daß der franzönschr
Plan vom Hauptausschuh erörtert würde : es sei aber nicht
möglich , das wesentliche Ziel , nämlich die Abrüstung, au»
dem Auge zu verlieren.

Wohin drr Weg ? - .Staatlicher Notstand
Entscheidendes Spiel um die Vertagung

Am kommenden Freitag wird im Aeltestenrat angeblichwieder die Entscheidung zwischen Regierung und Parla¬ment fallen , die eigentlich eine Woche früher getroffen wer¬
den sollte . Der achttägige Aufschub hat an der ganzen Si¬
tuation wenig geändert . Das Gerede über das Schicksal der
Volksvertretung geht weiter , namentlich in der Berliner
Presse und ist eigentlich nur dadurch gestört, daß Adolf Hit¬ler nach München abgereist ist. so daß die Kombinationen
der Berliner Reporter noch größere Kopfsprünge machen.Die DAZ . faßt die Lage dahin zusammen: „Wir sehen
nicht , daß ein Ausweg gangbar ist. Weder glauben wir
mehr an die Einigung der Parteien , noch an die Absicht des
Reichspräsidenten, Herrn Hitler an die Spitze einer Regie¬
rung zu stellen . Der Gedanke aber, daß die Nationalsoziali¬
sten eine Regierung unter einem andern Mann als Hitler
tolerieren würden , findet bisher in den Tatsachen keine
Stütze. Wir sehen keine andere Persönlichkeit in Deutsch¬land , der das Kunststück gelingen könnte , sich der parlamen¬
tarischen Unterstützung der Nationalsozialisten zu versichern.Aus allen diesen Gründen scheidet die parlamentarische Lö¬
sung mit hoher Wahrscheinlichkeit aus , so daß nur die Fort¬
setzung der autoritären Regierungssorm übrig bleibt , der
Entschluß , für eine gewisse Zeit aus die Mitarbeit der
Reichstags zu verzichten . Auch hierfür bestehen Schwierig¬
keiten doppelter Art . Solche , die in der Verfassungsmätzig-
keit der Ausschaltung des Reichstages liegen und andere, die
die Durchschlagskraft des Reichskabinetts und seiner Lei¬
tung betreffen."

Schon lange ist man dazu übergegangen, nach bewährter
Dölkerbundspraxis , unbequemen Entscheidungen dadurch
auszuweichen, daß man sie auf die lange Bank der Verta¬
gung schiebt. Ob es noch einmal dazu kommt , daß im Aelte¬
stenrat am Freitag die Einberufung des Plenums hinaus-
gezögert wird , muß abgewartet werden . Nun hat man da«
Schlagwort vom „ staatlichen Notstand" hervorge¬
holt , das gar nichts Neues bedeutet. Dieser staatliche Not¬
stand besteht seit Jahren , seit ein arbeitsunfähiger Parla¬
mentarismus gestattete, daß Reichspräsident und Reichs¬
kanzler mit dem Artikel 18 regierten . Das war unter Brü¬
ning und unter von Papen so . Herr von Schleicher hat dann
die Brücken zum Parlament geschlagen , aber das Parlament
hat diese Brücken bisher nicht betreten . In der Verfassung
ist ein dauernd unfähiger Reichstag nicht vorgesehen . Nach¬
dem man den Reichstag im Jahre 1932 auflöste, weil er
arbeitsunfähig war , ist es nach dem allgemeinen Volksem¬
pfinden des Guten zuviel, wenn man das Experiment zum
drittenmal wiederholt . Der Staatsnotstand besteht seit drei
Jahren , allerdings verschleiert , denn das Regieren von
Brüning auf Grund des Artikel 48 geschah unter Duldung
der Parteien der Weimarer Koalition . Erst als von Papen
ohne Bindung an die Parteien und mit denselben , rechtlichen
Voraussetzungen die Regierungsgeschäfte führte , fiel es auf,
daß man in außerordentlichen Zuständen lebte. Dabei fehlte
es den Führern an der Entschlossenheit nach der ersten
Reichstagsauflösung , die letzten rechtlichen Folgerungen ge¬
genüber dem Parlament zu ziehen, d . h . das arbeitsunfä¬
hige Parlament stillzulegen.

Neuwahlen in diesen Wochen sind sinnlos, weil
sie ein grundlegend anderes Bild in der Zusammensetzung
des Parlaments nicht geben werden, sie sind darüber hin¬
aus wirtschaftlich schädlich , denn sie stören die Hauptauf¬
gabe , die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Versagt sich der
Reichstag zu praktischer Mitarbeit , so steht der Reichspräsi¬
dent vor der Frage , ob er aus seiner verfassungsmäßigen
Verantwortung gegenüber Staat und Volk verpflichtet ist,
die Vollmacht des Artikels 48 noch mehr auszudehnen , daß
er entweder zwangsweise Vertagung des Reichstages oder
eine Vertagung der Neuwahlen durch Notverordnung an¬
ordnet . Daß Reichspräsident von Hindenburg nur nach
schweren inneren Kämpfen sich zu solchen Maßregeln ent¬
scheiden könnte, ist bekannt.

Die Absage der Deutschnationalen an den Reichskanzler
von Schleicher zeigt, daß eine Verständigung der Parteien

Tessn Rs
unsere SchniarzwälderTageszettun» „Aus »ea
Tannen " nnd bestelle » Sie diese für den Monat Februar
entweder bei der Poftanftalt oder dem Postboten oder aber
bei unseren Agenten oder Austräger ».

fast unmsgltch ist. Deutlich ist nur , daß die Parteiführer di»
Zuspitzung des parlamentarischen Konflikts zur Staatskrifevermeiden wollen. So ist es erklärlich, daß man noch ein¬mal unter Anführung des Zentrums und in Parteibespre-
chungen mit den Nationalsozialisten versuchen wird , eine
Vertagung des Reichstags zu erreichen : denn die Parteienhaben jetzt kein Interesse an Neuwahlen . Ob die Regierung
Schleicher diese parlamentarische „Schiebung" ruhig hin¬nimmt , ist eine andere Frage . Sie hat dementieren lassesdaß sie den Gerüchten über Erklärung des Staatsnotstandesferne steht , und daß sie mehr Rücksicht auf die Wirtschaft un»die Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms for-dort . Daraus ist zu folgern : Wenn eine neue Vertagung im
Aeltestenrat erreicht wird , so dürfte der Zustand der unge-klärten Verhältnisse zwischen Regierung und Parlamentweiter fortdauern . Zunächst geht in den nächsten Tagenalso das Spiel um die Vertagung weiter.«

Sozialdemosratte gegen Slaalsaoistand
Berlin , 25 . Jan . In einer gemeinsamen Sitzung der sozial¬

demokratischen Parteifunktionäre qt folgender Beschluß gefaßt
worden : Der Parteivorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands und oe: Vorstand der sozialdemokratischenReichs-
ragsfraktwn erheben schärfsten Protest gegen den Plan der Pro-
ktamierung eines sogenannten staatlichen Notstandsrechts . Sein»
Verwirklichung würde aur einen Staatsstreich hinauslaujen , der
dem Volk seine verfassung- mäßigen Rechte raubte und jenen
Cliquen zugute käme , die ohne Rücksicht auf die Gesamtheit und
vor allem auf die Arbeiterklasse ihre Sonderintercssen vertreten
und dabei die Kritik des Parlaments zu scheuen allen Grund
hadei!. Lin solcher Staatsstreich würde einen rechtlosen Zustand
schaffen , gegen den jeder Widerstand erlaubt '«nd geboten ist.

»

Bayerische Bolkspartei gegen „Etaatsnotstand"
Berlin , 25 . Jan . Die Reichstagsfraktion der BayerischenVolks-

Partei veranstaltete in ihrer heutigen Sitzung zunächst eine
Trauerkundgebung für den auf so tragische Weise ums Lebe»
gekommenen Abgeordneten Leibl. Prälat Leicht gab anschlie-
ßend einen Ueberblick über die politisch « Lage, an den sich eine
eingehende Aussprache anschloß . Mit aller Entschiedenheit wandt»
sich die Fraktion gegen die umlaufenden Gerüchte über „angeb¬
lich schon im einzelnen vorbereitete Maßnahmen zur Verkündungeines StaarsnotstanLcs und der Bersassunqswidrigen Ausschal¬
tung der Volksvertretung"

Besprechungen zwischen Dr . Hugenberg und Dr . Frist
Berlin , 25. Jan . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " be¬

richtet, hatte der deutschnationale Parteiführer Dr . Hugen -i
berg mehrfach Besprechungen mit dem nationalsozialistische»
Fraktionsvorsihenden Dr . Frist.

Die deutschnationale Absage an Schleicher
Die Gründe der Absage

Berlin , 26 . Januar . Unter der Ueberschrift „Die
Gründe der Absage" veröffentlicht der Leiter der Preffe-
stelle der Dn . Vp. , Vrosius , einen Artikel , in dem er die
gestrige Entschließung der deutschnationalen Reichstags¬
fraktion begründet.

„Zwei Gründe allein , die ans der Linie der deutsch¬
nationalen Politik lägen , seien für den Vorstoß maßgebend
gewesen, die Gefährdung des autoritären Staatsgedankens
durch die Politik des Kabinetts und das vollständige Ver¬
sagen auf dem Gebiet einer einheitlichen Wirtschafts - und
Sozialpolitik .

"
Der deutschnationale Schritt sei weder eine „Quittung"

darauf , daß der Reichskanzler nicht bereit sei , die Deutsch¬
nationalen in die Regierung aufzunehmen , noch darauf,
daß die Regierung „zu wenig gegen den Feldzug der Lin¬
ken wegen der Osthilfemißstände getan habe"

. Der Vor¬
stoß richte sich auch nicht „ indirekt gegen den Reichspräsi¬
denten "

. Er liege vielmehr auf der Linie der Politik de-
Reichspräsidenten , weil er den Gedanken der autoritären
Staatsführung , den Hindenburg mit der Berufung de§
Kabinetts Papen verfolgt habe , vor einem Abgleiten ist
den Parlamentarismus bewahren wolle.

"
„Die Deutschnationalen "

, so schließt der Artikel , „wer¬
den eine Entscheidung erzwingen , die endlich dazu siihrtz,
daß man aus dem Zustand des verschleierten Parlamen¬
tarismus herauskommt und sich denjenigen Aufgaben zu¬wendet, die zur Bewältigung der wirtschaftlichen un¬
sozialen Not in Angriff genommen werden müssen.

"
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Maßnchmm rm ArMbeichossüng
Durchführung der Finanzierung und die 8 - rtellung

der Mittel

Berli «, SS. Inn. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren,
« ird die Verteilung der Mittel aus dem Sofortprogramm für

die Arbeitsbeschaffung voraussichtlich in der Weise erfolgen , dnß

» an den in Aussicht genommenen SO« Millionen für die Zwecke

de , Reiches und der Reichsbahn lOO Millionen abgezweigt und

» ie restlichen 400 Millionen dann den übrigen Aufgaben de»

Sofortprogramms zugefuhrt werden , 49 Millionen davon «ollen

» er Stadtrandsiedlung zugute kommen und einer weiteren Reu-

fchafsung von etwa 15 000 Melnsiedlerstelle « dienen . Dabei ist

» ara « gedacht , mehr Aufmerksamkeit der Stadtrandsiedlung in

kleineren und mittleren Gemeinden zu widmen . Für diese

Ist Millionen aus dem Sofortprogramm soll dann ein Ausgleich

in der Weise gefunden werden , dah andere Arbeiten durch Mit¬

tel außerhalb dieses Programms finanziert werden sollen.
Aus Kreisen der Reichsbahnhauptverwaltung wird darauf hin¬

gewiesen . daß die Vorschläge der Reichsbahn zusätzliche Arbeits-

»eschaffungspläne zu dem 280-Millionen - Programm der Reichs¬

bahn darstellen und daß daraus vor allem die Durchführung von

Llektrikirierungsarbeiten , die nicht im 28" -Millionen -Prosramm

enthalten find , finanziert werden soll
Unabhängig von diesen Arbeitsbeschassungsplänen stehen die

aus Reichswittelu für Hausreparatureu bereitgestellten 50 Mil-

lionen RM . Zn Zukunft dürfen Instandsetzungsarbeiten von nur

100 RM . finanziert werden , während bisher die Grenze bei

SSO RM . lag . Die Zuschüsse dürfen jetzt auch bei völliger In¬

standsetzung leerer Wohnungen gegeben werden . Voraussetzung

soll aber in jedem Falle >ein , daß die betreffenden Arbeiten so¬

fort in Angriff genommen werden.

Lag « « g de, Verwaltuugsrats der Reichsbahngesellschaft

Berlin , 25 . Jan . Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-

bahngesellschaft tagte am 23. und 24 Januar 1938 in Berlin.

Der vorläufige Ueüerblick über dis Eiiimiymenentwicklung im

Jahre 1932 ergibt mit etwa rund 2899 Millionen RM . einen

Rückgang um rund 25 Prozent gegenüber 1931 und um rund

46 Prozent gegenüber 1929 Die Ausfälle sind in erster Linie

auf den Derkehrsriickgang . dann aber auch auf die Tarifermäßi-

gungen zurückzuführen , die im Zuge der Preissenkungsaktion der

Reichsregierung vorgenommen wurden Die Einnahmegestaltung
in den letzten Monaten berechtigt so zu der Annahme , daß die

rückläufige Verkehrsbewegung ihr Ende erreicht hat.
Der Verwaltungsrat nahm Kenntnis von der Durchführung

»es 280 Millionen RM .-Arbeitsbeschafsnngsprogramms . das zu
180 Millionen RM . aus Steuergutscheinen und zu 190 Millio¬

nen RM . auf dem Kreditwege finanziert wird . Vom Oktober
Bi» Dezember 1932 sind Aufträge von 146 Millionen RM . ver¬

geben worden Die restlicken 13» Millionen RM . sind den

Reichsbahndirektionen voll zugeteilt : ihre Auftragserteilung ist
in vollem Gange . Soweit es bei Frost möglich ist , wird bereits

gearbeitet , die Außenarbeiten werden wieder einsetzen , sobald
r» die Witterung zuläßt.

Kür das neue Sofortprogramm des Reichskommijsars für Ar¬

beitsbeschaffung hat die Reichsbahnverwaltung Vorschläge für
Arbeiten bei der Reichsbahn i» Höhe von ISO Millionen RM,

gemacht , die den an die Darlehensgewährung geknüpfte « Be¬

dingungen — Wirtschaftlichkeit und hoher Anteil der Löhne
an den Eesamtkosten — entsprechen . Der für den 1 . März in

Aussicht genommenen fühlbaren Herabsetzung der Preise für

Netz - , Bezirks - und Bezirksteilnehmerkarten stimmte der Ver¬
waltungsrat zu.

Sie ArbeltSmarkllage im Reich
Beinah « 8 Milli «««« Arbeitslose

Berlin , 25 Jan . Zn der ersten Zanuarhälfte hat sich die Br-
tettslosenkurv « gegenüber dem Vorjahre weiter so verflacht , daß
sie erstmal - nach fünf Jahren nicht mit der des Vorjahres ;u-
fammentrijjt . Damit ist die Verlagerung die seit 1928 i» jedem
Zeitpunkt gegenüber dem Vorjahre bestand , und die Anfang
Juni 1932 noch über 1 .5 M . '.lionen benagen hat , zunächst über¬
wunden Nach einer Zunahme vou rund 193 080 Arbeitslosen
— in der ersten Zanuarhälfte des Vorjahres fast 390 090 - ergab
sich für den Stichtag vom 15 Ja mal bei den Arbeitsämtern
eine Zahl von rund 5 988 0»« Arbeitslose ».

Zn der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge zusammen
Betrug die Zahl der Hauptuntrrstützungsempjänger Milte Ja¬
nuar rund 2 214 999 . Hiervon entfielen aui die Arbeitslosen¬
versicherung nach einer Erhöhung um rund 78 999 Unterstützte
rund 867 900, während ln der Krisenfürlvrge ein Zuwachs von
rund 66 990 aus rund 1 347 090 staltfand Die Zahl der an¬
erkannten Wohlsahriserwerbslo >en wird Mitte des Monats
« ichl iestgcsiellt . ebenso nickst die Zahl der im freiwilligen Ar¬
beitsdienst Beschäftigten.

2F Million «« Wohlsabrtserwerbslose
Berlin , 25 . Jan . Wie der Deutsche Städtetag mitteilt , ist

für den 31. Dezember 1932 für das Reichsgebiet mit einem
Stand von 2 899 09V Wohlsahnscrwerbsiosen zu rechnen.
Das bedeutet gegenüber dem Vormonat einen Zustrom von
IVO 009 Unterstützungsempfängern . Da seit Ende November
keine Aussteuerungen der Krisenfürsorge mehr erfolgen,
handelt es sich hierbei um Erwerbslose , die entweder aus
der Arbeitslosenversicherung unmittelbar in die gemeind¬
liche Fürsorge gelangen , oder die Antwartschaft aus die Ver-
ficherung nicht erfüllt haben.

Die Kältewelle über Europa
Berli «, 25 . Ja » In Berlin wurden am Dienstag nacht

1« Grab minus in Ser Stadt und 29 Gras minus in den Außen¬
bezirken gemest- i , Die höchsten Kältetemperaturen werden aus
Königsberg mit 28 Erao minus und aus Stettin mit 25 Trab
» nrer Null gemeldet . Damit sind »re Rekorbzahlen des denk,
würdigen Winters 1928/29 erreicht.

NI Grad Kalt « i« Pole «. Aus ganz Polen wird seh
ker Frost gemeldet . In Suwal « warden 30 Grad . in
schau 26 Grad Celsius gemessen.

star-
lZar-

Auch Kältewelle i« Indien . Mittwoch »ormittaa wurden
12 .7 « rad Celsius «nt « Null gemessen.

Mafferrau'marsch der KPD . in Berlin
Berli « . 25 . Jan . Auf dem Bülowvlatz fand als Protestaktion

gegen die nationalsozialistische Veranstaltung vom Sonntag ein

Massenaufmarsch der KPD . statt . Schon kur» nach Mittag sam-
! mellen sich in den verschiedenen Stadlgegenden aus den grötze-

! ren Plätzen die Züge zum Marsch in die Stadt . Ueberall wur¬

den zahlreiche rote Fahnen und Transparente mir kommunistt-

f scheu Parteiparolen mitgeführt . Auf dem Bülowvlatz selbst sorgte
! « in großes Polizeiaufgebot kür die nökigen Absperrungen . Die

i Beamlen waren aber nur zu einem geringen Teil mit Kara-

! binern ausgerüstet . Das Liebknechtbaus war über und über mit

> Transparenten bedangen . Außerdem sab man drei grobe Bilder

von Liebknecht , Rosa Luxemburg und Lenin . Vor dem Hauvt-

eingang batte man eine grobe Tribüne ausgcbaut , auf der »abl-

! reiche Mitglieder des Zentralkomitees unier Führung ron Thäl¬

mann erschienen . Unter den Klängen einer Kapelle letzte dann

der trotz der Kälte mehrere Stunden dauernde Vorbeimarsch ver

Menschenmasfen ein . In der Innenstadt kam es wiederholt zu

längeren Verkehrsstockungen . Zu Zwischenfällen ist es nirgends

gekommen.

Hoover für Rückkehr zur GoldwShrsvg
Washington , 25 . Jan . Präsident Hooverhat am Mitt¬

woch im Weißen Haus eine wichtige Erklärung abgege¬
ben . Er betonte : Eine allgemein « Rückkehr zum Goldstan¬
dard sei die einzige Rettung aus dem gegenwärtigen Pro¬

zeß der »Degeneration der Weltwirtschaft " . Amerika könne

sich zwar durch erhöhte Zölle gegen die Einfuhr billiger
Auslandsprodukte schützen , aber das würde nur bedeuten,
daß auch die Vereinigten Staaten sich an der wahnsinnigen
Jagd der letzten 18 Monate beteiligten , innerhalb deren

! Europa sich ständig mit höheren Zollmauern umgeben und

i mit Kontingenten eingeschnürt habe . Die europäischen
Schuldnerstaaten hätten jetzt Verhandlungen mit Amerika

! wegen einer Revision der KrieHsschuldensrage begonnen,
i Amerika verlange als Gegenleistung daß eben diese Staa-
! ten durch Stabilisierung der Weltwährnng zur Stabilisie¬

rung der Wirtschaft beitragen . Sollten sie sich dagegen ab¬

lehnend verhalten , so würde ein Zollkrieg beginnen , der die

ganze Weltwirtschaft ruinieren würde . Hoover schloß mit
der Mahnung , daß die Lage ernst sei und er dringend hoffe,
daß England alsbald zum Goldstandard zuruckkehre« werde.

Roch Sem Damm für die Wellwirlschattskousereuz
Macdonald als Vorsitzender ausersehen

Genf , 25 . Jan . Der vom Völkerbundsrat für die techni¬
sche Vorbereitung der Wrltwirtschastskonferenz eingesetzte
Organisationsausschuß , der unter dem Vorsitz des englischen
Außenministers Sir John Simon zusammengetreten war,
um das Datum der Weltwirtschaftskonferenz festzusetzen, ist
«ach mehrstündigen Beratungen zu dem Ergebnis gekom¬
men , vorläufig einen bestimmten Termin für den Beginn
der Weltwirtschastskonferenz nicht anzuberaumen . Gegen
die Festsetzung des Datums sollen insbesondere die Verei¬
nigten Staaten Einwendungen erhoben haben . Der deutsche
Vertreter , Ministerialdirektor Dr . P o sse, erhärte in den
Beratungen , daß die deutsche Regierung großen Wert auf
einen möglichst baldigen Zusammentritt der Konferenz lege.
Aus den Ausführungen Sir John Simons ging hervor,
daß England eine vorherige Bereinigung der Schulden-
frage wünscht . Schließlich wurde ein Vorschlag angenom¬
men , dag das Organisationskomitee innerhalb der nächsten
drei Monate nocheinmal zusammentreten soll, um dos Da¬
tum festzusetzen. Der Organisationsausschuß hat äußerem
aus französischen Vorschlag beschlossen , dem Völkerbundsrat
als Vorsitzenden der Weltwirtschaftskonferenz den englischen.
Premierminister Macdonald vorzuschlagen.

Neues vom
Die deutschen Ausgrabungen in Persien

London . 25 Ja » Der Korrespondent ver „Morningpost " in

Irak lPersienl meldet . Nach zweijährigen Ausgrabungen ist es

der oeutjchen Expedition unier Dr Herzselv gelungen die allen

Paläste Säulenhallen . Te npel und Wohnhäuser des alten Perse-

polis endgültig freizulegen und damit die Pracht und den Glanz
der alten Zivilisation der Zeiten von Terxes . ArWr - rxes und

Darin - an den Tag zu bringen . Die Gebäude waren von Ale¬

xander dem Großen bei ieinem Eroberungszug niedergebrannt
worden , aber die Steine sind unzsrslört geblieben und geben der
Altertumskunde eindrucksvolle Ausschlüsse.

Neichsbankpräsident Dr . Luther beim Reichspräsidenten
Berlin . 25 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

vormittag den Reichsbankpräsidenten Dr . Luther , der über

die Arbeit der Neichsbank im letzten Jahre Bericht erstat-
toto

Fümilientragödie — Fünf Todesopfer
Stolp i . P .. 25. Jan . Der Kassenrendant Post erschoß in Erob-

Soltikow , Kreis Schlywe , nachts seine Frau und seine drei
Kinder im Alter oon 12 , 7 und >4 Jahren und tötete sich selbst
durch einen Schuß , lieber das Motiv zu der unseligen Tar herrscht
noch keine Klarheit.

Grippe -Epidemie in Frankfurt a. M.

i Frankfurt , 25 . Januar , Die Grippe - Erkran-
j kungen haben hier derart zugenommen , daß am Mon-

s tag zwei Schulen geschlossen werden mußten . Außerdem
i find 25 Klassen an -den weiteren Schulen geschlossen, weil

mehr als ein Drittel der Schulkinder in diesen Klaffen er¬
krankt ist . Auch bei den Frankfurter Bühnen , namentlich
an der Oper , sind zahlreiche Erkrankungen von Solisten
und Choristen aufgetreten , doch kann der Spielbetrieb auf¬
recht erhalten werden . Im Stadt . Krankenhaus Sachsen¬
hausen befinden sich zur Zeit 70 Grippekranke , für deren
Unterbringung die bereitstehenden Baracken aufgemacht
werden mußten . Auch die übrigen Krankenhäuser haben
eine starke Belegung erfahren . Todesfälle sind bisher
keine zu verzeichnen.

: Ein « Ablehnung durch die Kommunist ««

s Die Berliner „Rote Fahne "
, lehnt die Anbiederung

! des „Vorwärts " erneut a b , gemeinsam gegen die NSDAP , auf-
> zumarschieren und zu kämpfen . Die „Rote Fahne " schreibt , di«
- SPD . bleib « ein Feind der Arbeiterklasse.

Aus Ltadt und Land
Altenftetg , den 36 . Januar 1933.

Amtliches . Uevertragen wurde eine Lehrstelle an der

katholischen Volksschule Ealw dem Hauptlehrer Miller

in Winzingen Oberamt Gmünd.

Auszeichnung . Anläßlich der am letzten Sonntag i»

Bühl stattgefundenen Gauversammlung des Neckar-

Schwarzwald -Musikgaues wurde dem Musikdirektor der

Stadtkapelle Altenftetg , Wilhelm Maier, vorn Bun¬

despräsidenten die Ehrennadel des Bundes Südwest-
deutscher Mustkvereine überreicht . Die Auszeichnung er¬

folgte anläßlich seiner 30jährigen Musikertäligkeit und auf
Grund hervorragender Leistungen . Wir gratuliere«
unserem allezeit strebsamen Musikdirektor zu dieser beson¬
deren Auszeichnung.

Stand der Notstaudsarbeitea im Arbeitsamtsbezirk Ragol»

am 18. Januar 1933. Am Stichtag waren im Arbeitsamts-

dezirk Nagold bei 10 Maßnahmen insgesamt 425 Notstands¬
arbeiter beschäftigt . Auf das Hauptamt und die Nebenstelle«
verteilt ergibt sich folgendes Bild:

Nagold bei 4 Maßnahmen 74 Notstandsarbeiter
Lalw bei 1 Maßnahmen 103 Notstandsarbeiter
Freudenstadt bei — Maßnahmen — Notstandsarbeiter
Herrenberg bei 3 Maßnahmen SO Notstandsarbeiter
Horb bei 2 Maßnahmen 198 Notstandsarbeiter

zusammen bei 10 Maßnahmen 425 Notstandsarbeiter

Unter diesen Maßnahmen werden als Landstratzenbauten , die

im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsproaramms ausgcfühtt
werden , folgende pauschal gefördert : die Kleinenztalstraße im

Bezirk Lalw mit 103 Notstandsarbeitern , und die Bildechinger

Steige im Bezirk Horb mit 8« Rotstandsarbeitern . Zu diese«

ist seit 16. Januar 1933 der Ausbau der Staatsstraße Freuden¬

stadt —Gernsbach auf Strecke Huzenbach bis Landesgrenze

(Schönmiinzach ) getreten . Die übrigen Notstandsarbeiten wer¬

den größtenteils im Rahmen des Arbeitsbesckasfungsprogramms
der Reichsregierung für landwirtschaftliche Meliorationen nach

Tagewerken gefördert und durchgesiihrt . 71.

Die kleinen Schneefalle , die bis jetzt im neuen Jahr zu
verzeichnen find , haben überall , besonders bei der Jugend,
große Freude ausgelöst . Alles hofft auf noch mehr Schnee,
denn so kann man bei uns weder Rodeln noch Schneeschuh¬
laufen und muß sich mit Schlittschuhlaufen begnügen , was

man nun sogar auf der stellenweise gefrorenen
Nagold kann . In anderen Gegenden des Landes hat
es mehr geschneit , auch draußen im Gäu . Ein Schüler der

Volksschule in Herrenberg hat sich vor lauter Freude auf
den Pegasus geschwungen und den ersten Schnee wie folgt
begrüßt:

Der erste Schnee

Uff oamol ischt d ' r Wenter komm«
ganz hälenga heut Nacht.
Jetzt leant no noch mit euram Bromma,
es schneit , daß s ' Herz oim lacht.

,,S
' Hot Schnai bis über d ' Häuser nass " ,

sb Hot mei Vatter g 'sait.
Mit oam Satz be zum Bett i raus . >

so Hot des Deng mit g
'freut.

Ond au d ' r guate Landma sait:
„Jetzt wurd 's doch endlich wohr,
mit deam schau lang ersehnt « Schnai . !

wenn au em nuia Johr "
.

>

Jetzt aber no glei d ' Schlitta raus
ond Schi an d ' Füaß na g

'schnallt , !
ond nonder s ' Tale , nuf us d ' Höh,
bis an da Schbiddelwald!

Prämierungen . Bei der in Wildberg stattgesundene»
Gau -Ausstellung des Kaninchen - u . Gefiügelzüchtervereins
erhielten u . a . noch für Schwarzloh A . Vürknerin Alten¬

steig einen dritten Preis , für kleine Silber gelb Fr . Steeb-

Simmersseld einen zweiten Preis und zwei dritte Preise.

Baumwart -Vereiuigung des Schwarzwaldgaues . Dienstag-
vormittag tagten die Vorstandsmitglieder in Herrenberg.
Nach der Begrüßung durch Vorstand Weber wurde der Kas¬
senbericht und Rechenschaftsbericht oorgetragen . Der diesjäh¬
rige Obstbautag fällt in den Schwarzwaldgau . Endgültiger Be¬

schluß , wohin er kommt , wird erst am 12. Februar in Stuttgart

gefaßt . Nachdem Tarisfragen besprochen worden waren , wur¬

den die Baumwarte noch darüber aufgeklärt , wie die Obst-

baumzählung, welche im ganzen Lande vorgenommen
werden muß , gehandhabt wird . Es soll bei der Zählung fest-
gestellt werden , wie viel Aepsel - , Birnen - , Zwetschgen -, Pflau¬
men - und Kirschenbäume vorhanden find , ferner ob es sich um

Tafel - oder Mostobst , um tragbare oder noch junge Bäume han¬
delt . Diese Zählung hat aber nichts , wie so vielfach von
den Obstzüchtern befürchtet wird , mit dem Finanzamt zu
tun , denn es wird bei der Zählung kein Name des Besitzers an¬

geführt . Zum Schluß wurde noch bekanntgegeben , daß die

nächste Sitzung in Freuden st adt stattsindet.

Berneck . 26 . Januar . (Der Freiwillige Arbeitsdienst
kommt . — Notstandsarbeiten .) Unter dem Vorsitz von

i Reg .-Rat Dr . Klausel vom Arbeitsamt Nagold fand
gestern auf dem hiesigen Rathaus eine Sitzung der Ver¬
treter der Gutsherrschaft , der hiesigen Gemeinde upd der
Gemeinde Zwerenberg , sowie eines Vertreters des nat.

Hilfsdienstes statt . Beschlossen wurde , die Genehmigung
des Landesarbeitsamts vorausgesetzt , im Wege des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes im gutsherrschaftlichen und Zwe-
renberger Waldteil Schillberg eine drei Kilometer
lange Holz « b fuhr st raße zu bauen mit schätzungs¬
weise 15000 Tagwerken. Vorgesehen ist ein geschlos¬
senes Lager des nat . Hilfsdienstes in Stärke von 30 bis

! 40 Mann . Zur Unterbringung sollen die Erdgeschoßräume
des neuen Schulhauses dienen . Mit den Arbeiten soll
möglichst noch im Februar begonnen werden . — Die Ge¬
meinde Berneck selbst beabsichtigt , um der Arbeitslosigkeit
zu steuern , den neuen Friedhosweg , die Stützung der

I Mauer an der Straße nach Eaugenwald und beim „Wald¬
horn " als Notstandsarbeit ausführen zu lassen.

Berneck , 26 . Januar . (Unglücksfall .) Gestern nachmit¬
tag gegen halb 3 Uhr verunglückte an der Steige der ver¬
heiratete Gipser Ernst Bauer. Er war mit Umziehen
beschäftigt und wollte mit noch einem Mann Stangen auf
einem zweirädrigen Wagen di« Steige heruntersühren iw
seine neue Wohnung . Der Wagen kam dann aber ins
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Laufen und fuhr Dauer , der zu Fall kam, über den Fuß .

'
Er mutzte mit einem Beinbruch ins Bezirkskranken¬
haus eingeliefert werden.

Bezirksrat Nagold. (Aus der Sitzung vom 24 . Jan . 1933) :
Schreinermeister Fritz Hezer in Nagold erhielt die Erlaub¬nis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum „Deutschen Kaiser" da¬
selbst und zwar in dem von der Vcrpächterin Luise Stahl Witwe
bisher ausgeiibten Umsang . — Ebenso wurde Fräulein Emilie
Lutz in Nagold gestattet , die Gastwirtschaft zur „Eisenbahn"
daselbst in dem Umsang weiterzubetreiben , wie er ihrem ver¬storbenen Vater Hermann Lutz bisher erlaubt war. — An Stelleder dem Richard Engelhard zum ,Achsen" in Haiter¬
bach in der letzten Sitzung erteilten Erlaubnis wurde beschlos¬
sen , diesem nun die Ausübung des dinglichen Eastwirtschafts-
rechts im beantragten erweiterten Umfang zu gestatten . — Die
Genehmigung einer Vereinbarung zwischen dem Eemeinderat
Ebhauscn und dem EesamtHemeinderat Walddorf über einekleine Markungsgrenzänderung im Gewand Stock¬
wiese begegnete keinem Anstand . — Gegen den vom Verwal¬
tungsrat der Oberamtsfparkasse fü - das Geschäftsjahr 1933 auf¬
gestellten Haushaltsplan über den Verwaltungs¬
aufwand hat der Vczirksrat nichts erinnert. — Mit Rücksicht
auf die Verschärfung der Stundenrechnung bei Gewährung von
Diäten wurde beschlossen , die „Bezirkssatzung über Ge¬
währung von Reisekostenvergütungen an
Amtskörperschaftsbeamte" mit Wirkung vom 1 . 1.
1933 an aufzuheben . Danach gelten nun für sämtliche Beamten
der Amtskörperschaft ohne Einschränkung wieder die Reisckosten-
vorschriften , wie sie für die Staatsbeamten jeweils festgesetzt
find . Zustimmung der Amtsverfammluna ist Vorbehalten . —
In den Preisausschuß des vor kurzer Zeit gebildeten
„Milch Wirtschaft ! . Zusammenschlusses nörd¬
licher württ - Schwarzwald" sind u . a . auch Vertreter
der Verbraucherkreise zu berufen . Die Wahl eines Stellvertre¬
ters obliegt nun dem Bezirksrat Nagold . Dieser hat danach als
Stellvertreter der Verbrauchervertreter berufen : Bürgermeister
Schmelzte in Wildberg . — Der Bezirksrat erklärte weiter
keine Zustimmung zur Vorschlagsliste über Bestel¬
lung von Vertretern der öffentl . Körperschaf¬
ten im Ve r w a l t u n g s a u ss ch u tz des Arbeitsamts
Nagold. An der bisherigen Personenzusammensctzunq soll
sich danach auch ab 1 . Januar 1933 nichts ändern. — Die Rech¬
nung des Jugendamts für 1931 wurde ohne Anstand
geprüft und der Amtsversammlung zur Abhör vorgeschlagen. —
Die Beschwerde eines Grundstückseigentümers in Bösingen gegen
Anrechnung von Eeo m e te rgeb üh r e n mußte als unbe¬
gründet abgewiesen werden . — Zum Gesuch des Walter Kochin Nagold um Genehmigung zum Betrieb einer Kraft¬
fahrlinie Nagold — Jselshaus .en — Vollmarin¬
gen — Vaisingen — Ergenzingen — Seebronn
wurde „Befürwortung" beschlossen . Die bisherige Linie des
Wilhelm Bernhardt aus Baisingen will ab 1 . Februar still-
aelegt werden . — Ebenso soll die Verlängerung der an Konrad
ELnthner in Simmersfeld erteilten ministeriellen Geneh¬
migung zum Betrieb der Kraftfahrlinie Simmers-
f e l d—E n zklLsterle befürwortet werden . — An eine Reihe
von Vereinen, wohltätigen Anstalten und Einrichtungen wur¬
den aus Mitteln des Haushaltplanes 1932 Beiträge der
Amtskörperschaft bewilligt. — Unter verschiedenen Verwal¬
tungsfachen des Bezirkskrankenhauses wurde auch beschlossen, für
die Allg . Ortskrankcnkasse Nagold den Verpflegungs-
kosten - Eebührensatz für Familienangehörige der Ver¬
sicherten ab 1. Dezember 1932 auf täglich 4 einschließlich aller
Nebenleistungen zu pauschalieren , jedoch nur insoweit , als die
Einweisung ins Krankenhaus nicht weniger als 10 Tage be¬
trägt . — Das Gesuch eines Amtskörperschaftsbeamten um Be¬
willigung einer Notstandsbeihilfe für Krankheitskostenwurde abgelehnt. — Endlich kam der Vezirksrat, um eine Er¬
höhung der Schülerzahl der Landwirtschaftsschule zu
erreichen , u. a . zum Beschluß, die Zentralstelle lür die Land¬
wirtschaft um angemessene Erweiterung des Einzugsgebietes
unserer Schule zu bitten.

Haiterbach , 25 . Januar . (Gau - Musikfest .) Als Ort
für das 7 . Eau musikfest des Neckar -Schwarzwald-Gaues wurde am letzten Sonntag in Bühl Haiterbach
bestimmt . Das Fest wird etwa im Juli stattfinden . Unsere
Kapelle unter Leitung von Musikdirektor W . Maier-
Altensteig wird jetzt schon Vorbereitungen treffen.

— Calw , 25 . Januar . (Brandfall .) Heute nachmittagum 3 Uhr brannte in der Gärtnerei von Philipp Masteine Scheune mit Stallgebäude in kurzer Zeit bis auf den
Grund nieder . Das aus Bretterwänden bestehende Ge¬
bäude enthielt Stroh und sonstiges Material für den
Gärtnereibetrieb . Das Schwein konnte gerettet werben.
Nachdem die Feuerwehr eingetroffen war , konnte das
Feuer auf feinen Herd beschränkt werden . Es bestand große
Gefahr für die Gewächshäuser und die Glaskästen . Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt.

— Calw , 24 . Januar . Zur Erweiterung des städtischen
Wasserwerks ist schon lange eine Quelle bei Kentheim auf
hiesiger Markung vorgesehen. Da die Quelle aber aus
verschiedenen Spalten hervordrang , wurden Grabungen
vorgenommen , um die Quelle im Innern des Berges fassen
zu können . Dies ist nun gelungen , nachdem ein 120 Meter
langer Stollen in den Berg getrieben war . Die Quelle,die mit einem natürlichen Gefälle in die Stadt geleitetwerden kann , ist außerordentlich stark, so daß die Wasser¬
versorgung auch für die Zukunft durchaus gesichert ist . —
In Liebenzell tritt Bürgermeister Mäulen aus Gesund¬
heitsrücksichten in den Ruhestand . Mäulen hat sich außer¬
ordentlich große Verdienste um die Entwicklung von Lie¬
benzell zum Kur - und Badeort erworben . Der heutige
gute Stand der Badestadt ist das Werk von Bürgermeister
Mäulen . — Die Lebensmittelsirma Luger in Pforzheim
hat ihre hiesige Filiale aufgegeben und ist von hier ver¬
zogen.

Herzogsweller , 24 . Januar . (Einbrecher am Werk .)
Einbrecher treiben gegenwärtig ihr Unwesen in hiesiger
Gegend. Letzte Woche wurde im Gasthaus zum „Wald¬
horn " ein Besuch abgestattet . Sie drangen in die Werk¬
statt und in den verschlossenen Keller ein und nahmen ver¬
schiedene Lebensmittel mit . In der Nacht vom Montag
auf Dienstag um 3 Uhr morgens drückten sie bei Bürger¬
meister Ardner eine Scheibe des Küchenfensters ein und
wollten einen Fensterflügel öffnen . Durch das Geräusch
wurden die Bewohner aufmerksam. Es wurde sofort Licht
gemacht und nach der Sache gesehen . Die Herren zogen
vann unverrichteter Sache ab . In der gleichen Nacht wurde
auch bei Frau Furger in Durrweiler in ihrem Laden ein¬
gebrochen , wo verschiedene Gegenstände mitgenommen
» urden.

Dornstetten , 25 . Januar . (Zur Ortsvorsteherwahl .)Am Samstag , den 28 . Januar , findet hier in Dornstetten
Ortsvorsteherwahl statt . Der seitherige Amts¬
inhaber hat zwei Wahlperioden hinter sich und stellt sich
auch jetzt wieder zur Verfügung . Die Stelle wurde im
„Staatsanzeiger " ausgeschrieben. Bis heute wurde nichtsbekannt , daß sich ein weiterer Bewerber gemeldet hätte.Die Wiederwahl Wößners ist sicher.

Baiersbronu » 25 . Januar . (Schwerer Unglücksfall.)Am Dienstagnachmittag durcheilte den Ort die Schreckens¬kunde, daß bei der Darlehenskasse ein schwerer Unglücks¬
fall stattgefunden hat . Der Arbeiter Karl Döttlingvon Baiersbronn -Steinberg führte einen mit etwa einem
Kubikmeter Sand und Steinen beladenen Wagen allein
vom Dorf auf der Straße herab dem llnterdorf zu . Bei der
Darlehenskaffe mutz Döttling ausgeglitten sein und verlor
dadurch die Herrschaft über das Fuhrwerk . Die Deichsel
schlug zur Seite und der Wagen fuhr über die Böschungund Wiese in den Graben des Bahnkörpers . Durch die
Schnelligkeit des Geschehens war es dem Magenlenker nichtmehr möglich , sich zu retten und er wurde im Aufprall vonden nachstürzenden Stein - und Sandmengen so an den
Bahnkörper gepreßt , daß ein Bein vollständig ab¬
gequetscht wurde , auch das andere Bein ist ge¬brochen und der Kopf furchtbar zugerichtet.Döttling wurde nach Anlegung eines Notverbandes mit dem
inzwischen eingetragenen Sanitätsauto dem Bezirkskran¬
kenhause Freudenstadt zugeführt.

Enzklösterle, 24 . Januar . Zu dem Brand des Hau¬
ses von Straßenwart a . D . Neuweiler ist noch zu mel¬den, daß die Feuerwehr sofort zur Stelle war . Sie fühlte
sich aber bei dem starken Nordostwind den wütenden Flam¬men gegenüber machtlos. Es war ein Glück, daß das Hausfrei stand und der Gefahrenbereich sich nicht bis zu den
Nebengebäuden ausdehnte . Der Brand ist vermutlich inder Werkstätte ausgebrochen, die an das Haus angebaut
ist . Das Gebäude ist völlig abgebrannt . Die Einrichtungkonnte zum großen Teil gerettet werden . — Zudem Brand¬
fall wird weiter berichtet : Eigentümlich mußte es denmit den örtlichen Verhältnissen nicht näher Vertrauten be¬
rühren , daß die Feuerwehr von Enztal nicht zugelaffenwurde , weil sie zu einem anderen Oberamt gehört . Der
Wahlspruch : „Gott zu Ehr , dem Nächsten zur Wehr !"
scheint in seiner vollen Tragweite noch nicht Allgemeingut
geworden zu sein , sonst hätte es nicht Vorkommen können,
daß man Mitglieder der Feuerwehr Enztal , di« sich am
Rettungswerk beteiligten , als „Unberufene " vom Platzverwies!

Horb , 24 . Januar . (Eingestellt . ) Nachdem bereits seitder zweiten Hälfte der letzten Woche mit verminderter Be¬
legschaft gearbeitet worden ist, wurde heute der Straßen¬bau der Bildechinger Steige wegen des starken Frostes vor¬
läufig ganz eingestellt.

Tübingen » 24 . Januar . (Durch Not in den Tod getrie¬ben .) In einem Hause der Stöcklestraße hat sich gestern
vormittag ein 49 Jahre alter hiesiger Geschäftsmann
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genom¬
men, während er allein in seiner Wohnung weilte . Der
Grund zu der Selbsttötung dürfte in wirtschaftlichen
Schwierigkeiten liegen.

Lauterbach , O .A . Oberndorf , 24 . Jan . (Verunglückt.)Als sich der verheiratete , in den 50er Jahren stehende Gott¬
fried Knieß auf dem Heimweg befand , geriet er in der
Nähe der Brauerei Huber auf rätselhafte Weise vom Wegeab und stürzte über die dort befindliche hohe Mauer in
das vereiste Vachbett, wobei er mehrere Rippen¬
brüche und innere Verletzungen erlitt . In bedenklichem
Zustand verbrachte ihn das Sanitätsauto in das städtische
Krankenhaus nach Schramberg.

Oberndorf a. N., 25 . Januar . (Fischzüchter Joseph
Hofer 70 Jahre alt .) Fischzüchter Joseph Hofer in
Oberndorf , eine in Stadt und Land bekannte Persönlich¬
keit , vollendete am gestrigen 25 . Januar sein ^ . Lebens¬
jahr. Nicht nur in seiner Vaterstadt , sondern weit da¬
rüber hinaus im Lande sind die vielseitigen Verdienste
dieses Mannes besonders um die Fischzucht, vor allem in
Berufskreisen , bekannt und wurde sein Rat jederzeit ge¬
schätzt . Hofer darf heute auf eine Lebensarbeit zurück-
blicken, die reich an Mühen , aber auch an Erfolgen war.
Die Hofer 'schen Fischzuchtanstalten genießen in Fachkreisen
hohes Ansehen. Hofer hat neben den Verdiensten als an¬
gesehener Bürger der Stadt Oberndorf auch als weidgerech¬ter Jäger und treffsicherer Schütze, besonders aber auf dem
Gebiet der künstlichen Forellenzucht, hervorragende Lei¬
stungen und Verdienste aufzuweisen . Aus Anlaß seines
70 . Geburtstages wurde Hofer als langjährigem Mitglieddes Allgem . Deutschen Jagdschutzvereins, Landescerein
Württemberg , die goldene Ehrennadel des Landesvereins
und als langjährigem Mitglied des Ausschusses des Württ.
Landesfischereivereins die Ehrenmitgliedschaft mit Ehren¬
urkunde verliehen , in welcher Hofer noch besonders als
„Schöpfer und erster Meister in der künstlichen Forellen - i
zucht in Württemberg " genannt ist. !

Rangendingen in Hohenz ., 25 . Januar . (Ein Raub - !
überfall .) Ein schwerer Raub überfall wurde am !
Samstagabend einige hundert Meter vom Bahnhof Hart
entfernt verübt . Die Händlerin Luise Leins von
Hart , eine bejahrte Frau , die mit Eiern und Butter han¬
delt , befand sich auf dem Heimweg von Hechingen nach
Hart , als sie in geringer Entfernung von einem unbekann¬
ten Mann überfallen wurde . Der Unhold warf sie zuBoden , würgte sie , bis sie ohnmächtig wurde , schleppte sie
aufs freie Feld und nahm ihr das ganze Geld , etwa 15 -4t,ab . Es muß sich um einen Fremden handeln , da die Frauals Händlerin alle Leute der Umgegend kennt und ihr der
Räuber nicht bekannt war . Die polizeilichen Ermittlungen
sind im Gange.

Fischingen, 25 . Januar . (Ein schwerer Schlag .) Dis
Direktion der Kienzle A .-E . , Uhrenfabriken , Schwenningen
am Neckar hat nun endgültig beschlossen, ihr Filialwerk in
Fisch ingen, das bis zu 300 Arbeiter beschäftigte, bis
Ende Mai . zu schließen und den hiesigen Betrieb nach
Schwenningen zu nehmen . Ein schwerer Schlag für die
Arbeiterschaft von Fischingen und Umgebung.
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Schwenningen, 25 . Jan . (Ladenkasse ansge-raubt . ) Abends wurde in der Bäckerei Christian Schlen¬ker die
^
Ladenkaffe geraubt . In der Kaffe befanden sich noch

Schwenningen , 25 . Jan . (Sprengexplosion .) Der
Besitzer des Friedrichsbads , Matth . Voffeler, läßt zurzeit ei¬nen Brunnen graben . Die Arbeiten besorgt der Bauarbei¬ter Ernst Braun . Der Brunnenschacht bat bereits eine Tiefevon 16—17 Meter . Da er durch Felsen führt , mußten zahl¬reiche Sprengungen vorgenommen werden . Plötzlich gingeine der Ladungen nach den Berechnungen Brauns viel zufrüh ab . Er konnte sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheitbringen . Mit schweren Kopfverletzungen blieb der Mannaui seinem Arl >eitsvlat ! lieaen.

Tübingen , 25 . Jan . ( Asta - Wahle n . ) Bei den Ersatz¬wahlen für den Tübinger Asta fielen auf die eingereichte»5 Listen die Stimmen wie folgt : Liste 1 (Nationalsoziali¬sten ) 890 Stimmen . Liste 2 ( Evangelischer Etudentenring)373 Stimmen . Liste 3 ( Ring katholischer Studenten ) 396Stimmen . Liste 4 (Nationaler Studentenblock) 462 Stim¬
men . Liste 5 ( Linke Einheitsfront ) 122 Stimmen . Der neue
Asta stellt sich nun folgendermaßen zusammen : Liste 1 Na¬
tionalsozialisten 11 (bisher 12) Sitze , Liste 2 und S (die frü¬her den Tübinger Studentenring bildeten ) , 7 ( bisher 7)
Sitze , Liste 4 Nationaler Studentenblock 6 ( bisher 5) Sitz^
Liste 5 Linke Einheitsfront 0 (bisherk ) Sitze.

Kusterdingen, OA. Tübingen . 25 . Jan . ( Eigenarti¬
ger Pserdehandel . ) Ein eigenartiger Pserdehandelwurde hier in der Rose getätigt . Wurde da ein Pferd ver¬
kauft unter jeglicher Garantie , ( fromm, gesund , fehlerferi,etwas über 9 Jahre alt ) um den schönen Preis von 6 Zenb-ner Kartoffeln : gewiß kein großes Risiko . Ein Zeichen der
Zeit.

Stuttgart . 25 . Jan . (Würtr . Landestheater .)Bruno Franks Schauspiel „Der General und das Gold " ist
die nächste Neuheit des Schauspiels. Die Erstaufführung , die
Karl Hans Böhm inszeniert, findet am Samstag de« 4.
Februar im Kleinen Haus statt.

Haushaltplan 1933 . Wie- wir Horen , hat das
Württ . Staatsministerium beschlossen , die Aufstellung des
Entwurfs eines Staatshaushaltplans für das Rechnungs¬
jahr 1933 möglichst bald abzuschließen und ihn dem Land¬
tag zugehen zu lassen.

Cannstatt , 25 . Jan . (DerNeckarzugefroren .) Der
Neckar ist von der König Karls - Brücke bis zum Untertürk-
heimer Wehr vollständig zu gefroren . Obwohl die Eisdecke
nur 5 Zentimeter stark ist , haben sich doch schon Waghalsige
mit Schlittschuhlaufen vergnügt.

Urach , 25 . Jan . (Schneeverwehungen auf der
A l b . ) Die ziemlich starken Schneeverwehungen aus den ver¬
schiedenen Postomnibus -Etrecken aui die Alb machen den
Verkehr immer schwieriger . Die Bevölkerung der nahelie¬
genden Orte ist vollauf beschäftigt , die Hauptstraßen freizu¬
machen . Sehr starke Schneeverwehungen sind besonders auf
der St -äße Vöhrinaen -Donnstetten zu verzeichnen.

Tettnang , 25 . Jan . (Sparen !) Im Winterhalbjahr
1932 aus 1933 wurden im Oberamtsbezirk Tettnang von
960 steuerpflichtigenKraftfahrzeugen 590 außer Betrieb ge¬
fetzt.

Laichingen , OA. Münsingen , 25. Jan . (Todesopfer
einer Explosion . ) Nachmittags ereignete sich in der
Werkstatt Diesenbacher ein schreckliches Unglück. Bei Arbei¬
ten am Schweißapparat muß eine Explosion entstanden sein,
die den Lehrling Hans Schwenk tödlich am Kopf verletzte.Es war sonst niemand anwesend . Der Unglückssall wird
amtlich untersucht.

Voll in Hohenz ., 25. Jan . (Tödlich verunglückt . )Der 13jährige Sohn Anton des Hirschwirts Oskar Löffler
fuhr am Sonntag mittag beim Schlittenfahren auf einen
Baum aus und verschied alsbald.

Bon der bayerischen Grenze, 25 . Jan (JndenTodge-rodelt . ) Am Hange des Schloßberges in Illereichen fuhr
ein 18jähriger Lehrling mit seinem Schlitten auf einen
Pfahl aus , iodaß ihm die Schädeldecke eingedrückt wurde
und der Tod alsbald eintrat.

Mlnr NnchrlMn aus aller Weil
Naubüberfall in Oldenburg . In der Nacht zum Mittwochwurde auf dem Bahnhof in Oldenburg von zwei maskirrceaund mit Pistolen bewaffneten Männern ein Raubübersallauf zwei Postbeamte verübt . Die Täter schaffen einen derBeamten nieder und hielten den anderen mit der Waffe im

vchach . Sie raubten eine etwa 20 Kilo schwere Kiste , in der8200 NM . in Scheinen und Silbergeld enthalten war . DieTäter sind unerkannt entkommen.

Abgeordneter Meyr -Liegnitz f Der sozialdemokratischeNeichstagsabgeordnete Richard Meyer -Liegnitz ist im Altervon 54 Jahren an den Folgen einer schweren Lungengrippegestorben.
Explosion einer Pulvermühle . In der Pulverfabrik Wolfsu . Co . in Bomlitz bei Lüneburg ereignete sich eine Explo¬sion . Eine der dortigen Pulvermühlen flog auf . Zwei Ar¬beiter wurden sofort getötet. Die Detonation war kilometer¬weit zu hören.
Eisenbahnunglück im Korridor . In der Nähe des Dtr-

schauer Eüterbahnhoses Liebenhos fuhr ein aus Bromberg
kommender Kohlenzug mit voller Kraft auf einen Eilgüter¬
zug , der auf dem gleichen Gleise stand Von dem Kohlenzug
wurden 7 , von dem Eilgüterzug 3 Waggons zertrümmert.
Der Bremser des Eilgüterzuges wurde aus der Stelle ge¬
tötet . ein Schaffner schwer verletzt.

Die Kölner Schulen wegen Grippe geschloffen. Die Er¬
krankungen an Grippe in den Schulen der Stadt Köln ha¬
ben berat zugenommen, daß vorsorglich sämtliche Schulen
und Kindergärten vom 25 . bis einschließlich 31 . Januar 1933
geschloffen worden sind

Stilisgung der Rheulfchissahrt. Me man aus Köln mel¬
det. mutz damit gerechnet werden, daß im Lause des Don¬
nerstag die Rheinschissahrt wegen de» zunehmenden Treib¬
eises völlig stillgelegt wird.
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Aus Sem SttlchMaal
Kommunistischer Zersetzungsangriff auf die Stuttgarter

Polizei
Leipzig, 25. Jan . In der Nacht zum 1 Juni 1932 wuroe ein

Einbruch in die Büroräume des Württ . Beamtenbundes in
Stuttgart versucht der durch eine Polizeistreife vereitelt wer¬
den konnte An Hand des Vorgefundenen Einbrecherwerkzcuges
tonnten sehr rasch die Täter ermittelt werden, die angeblich durch
den väterlicherieits gemachten Vorwurf der Verdlenstlofigkeit zu
der Tat verleitet sein woll -n . Zur Ausklärung des Einbruches
waren von der Polizei bei den Beteiligten Haussuchungen vor¬
genommen worden die für die jugendlichen Diebe das unerwar¬
tete Ergebnis hatten , daß sie sich nun vor dem Reichsgericht we¬
gen Vorbereitung zum H .-choerrat verantworten mutzten . Ls
handelt sich um den 21,ährigen Mechaniker Oskar Sommer
und den gleichaltrigen Zuschneider Albert Müller, beide >us
Stuttgart -Eablenberg , sowie den 28jährigen Schreiner Julius
Schätzle aus Stuttgart -Cannstatt , die am Dienstag aus der
Untersuchungshaft dem 5. Strafsenat zur Aburteilung oorgefrihrt
wurden. Die Angeschuldigten, Mitglieder bezw. Funktionäre
der kommunistischen Jugendorganisationen in Stuttgart , waren
vor Gericht geständig. Bei ülr am Tage des Einbruchs bei Som¬
mer vorgenomm- nen Haussuchung waren drei Listen mit den
Namen einer großen Anzahl von in Stuttgart stationierten
Polizeibeamten und Reichswehrangehörigen beschlagnahmt wor¬
den. Außerdem wurden bei den Angeklagten 31 kommunistische
Flugblätter „Krieg"

, ein Dienstdefehl der Zentrale der KPD .,
ein Transparent „Rot Front — trotz Verbot"

, sowie ein hand¬
geschriebener Aufsatz über das dreijährige Verbot des Roten
Frontkämvserbunoes gefunden Wie die Angeklagten gestanden,
wurden ihnen im Sommer 1931 die drei Adressenlisten von
einem kommunistischen Sattler in Stuttgart mit der Aufforde¬
rung übergeben, „sozialistisches Gedankengut in die Reichswehr
and Schupo hineinzutragen ". Der Angeklagte Sommer hat da¬
raufhin dre übergebenen 89 Flugblätter „Was fordert die Oppo¬
sition in den Polizeibeamtenverbänden ?" an Hand der Listen
adressiert, worauf die Briese zusammen mit zwei anderen Zer¬
setzungsschriften „An die Polizeibeamtenschaft" und dem Organ
der revolutionären Sowaten Württembergs „Die Reichswehr"
heimlich in die Wohnungen von Schupobeamten in Stuttgart
geschafft wurden . Auf Grund des Ergebnisses der Beweisauf¬
nahme verurteilte der erkennende Senat die Angeklagten Som¬
mer und Schätzle zu je anderthalb Jahren und Müller zu einem
Jahr drei Monaten Ee'ängnis unter Anrechnung von je sieben
Monaten der Untersuchungshaft auf die Strafe und Zubilligung
der Ueberzeugvnastäteriämft

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 28. Ja «. Weizen mark. 182— 1"1.
Roggen märk 119 — 151 . Braugerste 165— 175 Futter - und Jn-
dusiriegerste 158— 161 , Haler märk 119— 113 Weizenmebl 22 59
bis 25 75 . Roggenmebl 19 .59 — 21 59 Weizeukleie 8 59 8 85 Rog¬
genkleie 8 79 — 9 . Viktoriaerbsen 29— 23 kleine Sveiscerbsen 13 59
bis 21 Futtererbsen 12 — 11 RM . Allgemeine Tendenz: stetiger.

Fruchtvreisr . Aalen: Weizen 1929— 1939 Roggen 8 . 19 di»
8 29 . Gerste 8— 8 29. Haber 6— 6 29 RM . — Tuttlingen:
Weizen 19— 11 . Gerste 8—9 Haber 6 .39- 6 .89 RM.

Märkte
Viebvreife. Ravensburg: Anstellrinder 79—219 trächtig«

Kllke 299- 319 . Milchkühe 189- 329 . Kalbein 299 - 359 RM . -
Wasseralfingen: Stiere 129 — 219. Kühe 189—139. Jung¬
rinder 59— 199 RM

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 11—16 RM . —
Hall: Milchschweine 9— 15 . Läufer 18—29 RM . — Tuttlin¬
gen: Milchschweine 19— 15 RM.

Ulmer Pferdemerkt vom 25. Jen . Bei einem Zurrieb von 389
Werden und mäßigem Handel betrugen die Preise iür jüngere
schwere Werde 999— 1299 mittelschwere 799—999 zweijährige
699 —899 . Lasivierde 39— 199 RM.

Allgäuer Butter - und Käsebörje Kempten vom 25. Jan . Mol¬
kereibutter 1. Sorte 87 . 2 Sorte 75 Verlauf : adwartend Rabm-
einkaui bei 13 Fetieinbeiten 87 P 'g . Weichkäse 29 Prozeni Fett¬
gehalt (grüne Warel 17 — 19 Verlauf : unverändert : Allgäuer
Emmentaler 15 Prozent Fettgehalt 1 Sorte 72— 77 2 Sorte 63
bis 68 Verlaut : abwariend Die Preise sind Erzeuger -Verkaurs-
prei 'e ab Station des Erzeugers okne Verpackung ?ür 1 Piund.

Weinversteigerung . Die große Trierer Weinverkteinerung,
die >ünf Tage gedauert bat . ist jetzt zu Ende gegangen S ^c bat
die erfreuliche Tatsackre ergeben baß die Nachfrage nach Weinen
von Mosel. Saar und Ruwer stärker geworden ist Es boi sich,
wie aus Trier gemelde wird ein Bild .. wie in guten Jabren"
Bei den wenigen nicht zugeschlagenen Fudern bandelte es sich
um Svitzenweine. iür dir 2599 3999 RM geboren wurden , was
aber als zu wenig erachtet wurde Das teuerste Fuder während
der ganzen Versteigerung war ein Bernkasteler Doktor mit
5519 RM.

LIMN » Alllkltl
„Großmutter macht bald Hochzeit"

Zn einer Oberklasse kommt der Prüfende auf die gebräuch¬
lichen Abkürzungen zu frechen : AEG . , OEW . usw . Auch dieE .m .b.H . kommt zur Sprache und wird erklärt . Da streckt nochein Pfiffikus Len Finger und deutet die GmbH, folgender¬maßen : „Großmutter macht bald Hochzeit !" Sanft jagt man:
Gehst mit, bist hin.

Letzte Nachrichten
Kroßfeuer in einer Hamburger chemischen Fabrik

Hamburg , 25 . Januar . In den chemischen und Farben¬
fabriken von Beit u . Co. brach heute abend Feuer aus , Ts»
dald einen außerordentlich großen Umfang annahm . In
kurzer Zeit waren die gesamten Lagervorräte an Lacken,
Farben , Teer und Salpeter vernichtet . Die Feuerwehr
ging mit sechs Zügen und insgesamt 18 Rohren gegen den
Brand vor . « Als Ursache vermutet man Selbstentzündung.

Explosion auf Grube Bautenberg
Siegen , 25 . Januar . Im Grubenbetrieb der Gewerk¬

schaft Bautenberg gerieten zwei Bergleute beim Bohren
auf einen steckengebliebenen Sprengschuß, der explodierte.
Ein Bergmann wurde auf der Stelle getötet , der andere
erlitt furchtbare Verletzungen , u . a . büßte er das Augen¬
licht ein.

Politischer Zwischenfall nach der Berliner
KPD .-Demonstration

Berlin , 25 . Januar . An verschiedenen Stellen der
Stadt ist es heute abend vor und nach der kommunistischen
Demonstration am Bülow -Platz zu Ausschreitungen ge¬
kommen . Der Polizei gelang es in allen Fällen , die Ruhe
in kürzester Zeit wieder herzustellen.

Umsichgreifen der Grippe in Rheinland -Westfalen
Essen , 26 . Januar . Im rheinisch - westfälischen Indu¬

striegebiet hat die Grippe in den letzten 24 Stunden wei¬
ter um sich , gegriffen . Die Schulverwaltung in Gelsen¬
kirchen mußte ab heute sämtliche Volksschulen und die Mäd¬
chenmittelschule bis zum Ende des Monats schließen . Auch
die Schulverwaltungen von Altena , Schwerte und Neheim
(Westfalen ) faßten ähnliche Beschlüsse . Alle Dortmunder
höheren Schulen wurden auf fünf Tage geschlossen.
Erste Ergebnisse der irischen Wahlen — de Balera und

Cosgrave wiedergewählt
Dublin » 26 . Januar . Als Vertreter im irischen Land¬

tag sind bisher acht Anhänger de Valeras , vier Cosgraves,
vier Unabhängige und ein Arbeiterparteiler gewählt . So¬
wohl Cosgrave als auch de Valera wurden wiedergewählt,
de Valera konnte 8066 Stimmen gewinnen.

Gestorben
Calw: Emilie Jung geb . Bastian, 69 I ahre alt . — Georg

Matthäus Maier , Walkmeister a . D. — Joh . Bauer , Landwirt.
Wetter für Freitag

Bei Fortsetzung des nördlichen Hochdruckgebietes ist für
Freitag mehrfach bedecktes, vorwiegend troL .ie^ und kaltes
Wetter zu erwarten.

Siadtgemelnde Nagold.
Zu dem am Montag , den 30 . Januar 1933 stallfindenden

Vieh -, Schlveine-
u. Frucht -Markt

ergeht Einladung.
Nagold , den 24. Januar 1933.

Bürgermeisteramt.

Viehverkaus.
Habe von Freitag morgen 9 Uhr ab einen

großen Transport

Mm junge Milchkühe
trSchtlge Kühe

sowie schönes

JirWich
in meiner Stallung im „Deutschen Kaiser " in Bltenstelg zum
Verkauf und lade Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst ein

Max Lemberger, Rexiugeil.
in 5ciiöner ^ usvustl
und in jeder Preislage
sovie

r'üs/v -LÄksn
empfiehlt

Sliendsniliuns ».Sun
mrenswis »na » ssoia

Wirtim « lmsere Inserenten
Inserate frühzeitig, möglichst tags zuvor
aufzugeben und sie nicht kurz vor Redaktions-
- ^ u bringen , wie dies oft der Fall ist.

!p '
:tet eingehende Inserate können nicht

mit der gleichen Sorgfalt gesetzt werden , wie
rechtzeitig eingehende, es liegt also im Interesse
der Inserenten selbst

frühzeitig die Inserate aaszugebm!

ilk 8v«a >.l >' i.a7Vkii
mv§i««aiwcuiis uw«

Altensteig.

Cabllau o. Kopf
Schellfische o. Kopf
Serlachsfilet
Cadliaufilet
Goldbarschfilet
Bücklinge , große

1 Pfd . 30 ^
bei

Chr. Bsrghard jr.
Verloren

ging am l 8 . oder 19 . Januar
in Altensteig eine

Brille mit Futteral
vom unteren bis ins obere
Städtle . Bitte den ehrlichenFinder mir dieselbe zurück-
zugeben . FranSteeb

8 .,
Kuklsg « 1931/32
3 LSncke vock 1 ^ llai - LrßZuroiixsIrsiick.709 »0 Lücbvörter uuck mit runck
5909 ll .Ickem , 289 xroüeo . ». D. mebrkarbixe«

uuck Larleu : cler ^ rlssb -mä eutllLlr
»uüerckeu. 238 L -u.pt - unck Nekeulnte - .

/ /

lecker S -uick ü» Tv . 23 kick., in Nslbleck . 2 L Nick.
Sv » «t. « «»Hk 1892 «rvcdlsnvnvn 2- 4dknckr«« dti» 20^ 0 KL , io UnldlvckHi- 2S.LV KL
^ lo känllen soviel virlclielr ersetroptenäeans » llea VisseosKel-ieter », soviel grolleDililer , ^ ulrelle» u. Olrersicllteo unterrul )ringen«

E» im kleinen kleyer * ßesedekeQvirn Illnen so telellt kein unserer Verlag
_ » sekmacUeL .» Or . Laro/us . Lei/ »- iA.Lu verleben ckurck ckie oncblmmlluax l.auk. zitenstelL -X,

I« Stockfische
» Salzheringe
» Salzheringsfilet
» Delikateßheringe

empfiehlt vlovepil
Ecke Poststraßs - Ht schgafse

kan Porten

8» te tzuglitst
vxli»a villis

Wästrenci cker Inventur-
V. i-kauf -ilsse gut käst
slle ^Vsien decleutencie

prelsermüüIgunA.

v . knill
^ ltensteix.

l- VKLK
FlW SMk

treffen heute ein:
Kabllau o. Kopf
Schellfische o. Kopf
Kabllaa - Filet
Seelachs -Filet
Grüne Heringe

Psd . 20 ^
Bücklinge, groß

Pf °. 30 L
Stockfische
frisch gewässert Pfd . 25 ^

Weitere Sendungen

Srisch-Gemüse
sind eingetroff . n:
Blumenkohl , blütenweiß

i.Kopf 33 ^
Endivien , Spinat
Rasenkohl vsw.

süße Mandarinen
Pfund IS ^

goldgelbe Bananen
Pfund 35 ^
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